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gmtlime Bekanntmachungen.
Mekaa « t « achu » >.

Auf Grund des § 8 Abs. 1 der Verordnung über dm
Verkehr mit Heu vom 12. Juli 1917 (R . G. Bl . S . 599)
und des § 15 Abs. 1 der Verordnung über den Verkehr mit
Stroh und Häcksel vom 2. August 1917 (R . G . Bl . S . 685)
sowie des Erlasses des Herrn Staatskommissars für Volks¬
ernährung vom 18. Oktober 1917 VIb 3774  wird mit Er¬
mächtigung des Landesamts für Futtermittel für den Um¬
fang der Provinz Hessen-Nassau hiermit folgendes ange¬
ordnet:

1.
Beim Kleinverkauf von Heu und Stroh darf den im

8 5 der Verordnung über den Verkehr mit Heu vom 12. <•
1917 und int § 5 der Verordnung über den Verkehr mit
Stroh und Häcksel vom 2 . 8. 1917 für den Handel festge¬
setzten Preisen nicht mehr als 20 vom Hundert zugeschmgen
werden . Nicht einbegriffen hierin ist die besondere Vergüt¬
ung für die Anlieferung des Heus oder Strohs aus dem
Lager oder Gewahrsam des Kleinhändlers an dte Ver¬

brauchsstelle. ^ * •■■■

Die hiernach sich ergebenden Preise sind Höchstpreise im
Sinne des Gesetzes, betreffend. Höchstpreise vom 1. 8 1914
in der Fass»,lg der Bekanntmachung vom 17. 12. 1914 sch.
G . Bl . 2 . 516 ) in Verbindung mit den Bekanntmachungen
vom 21. 1. 1915 (R . G . Bl . S . 25), vom 23. 9. 1915 (9t.
G . Bl . S . 603) , vom 23 . 3. 1916 (R . G . Bl . S . 183) und
vom 22. 3. 1917 (R . G. Bl . S . 253).

r.
Als Kleinverkauf gilt der Absatz unmittelbar an den

Verbraucher in Mengen von nicht mehr als täglich insge¬
samt 15 Doppelzentner , wenn zur Beförderung des Heus
oder Strohs an den Verbrauchsort weder die Eisenbahn
noch der Wasserweg benutzt wird.

Nicht als Kleinverkauf im Sinne dieser Verordnung
Ist anzusehen diie Abgabe von Heu und Stroh an Perbran-
cher aus denjenigen Mengen , welche Kommunalverbänden
Air Deckung des Bedarfs kriegswichtiger Betriebe behörd¬
lich zugeteilt sind. 4.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬
gung in Kraft.

Wiesbaden , den 23 . März 1918.
Der Oberpräsident.

gez.: v o n T r o t t z u S o i z.

Piemmilde
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3. April 1918.

% »r .» ,lff,
Unter Hinweis auf die Erlasse des Herrn Ministers für

Landwirtschaft , Domänen und Forsten vom 30 ^unr 1917
und 16. November 1917 (J .-Nr . I . A . Ille 5531 und ^
f i A Ie 13 272 und der diesseitigen Verfügung vom
27.' November 1917 Pr . I . 19. L 645 betresfend dre Be¬
handlung der Pferderäude mit Mmeral -Oel , stnd^kunsttg-
hin die Bestellungen nicht mehr an die Olex-Gesellschaftm
Berlin -Wilmersdorf , sondern an den

Vertrieb tierärztlicher Präparate m Berlm SW . 4?

^ gdj ersuche ergebenst für ausgiebige Bekanntmachung
Sorge zu tragen.

Wiesbaden , den 27 . März 1918.
Der Regierungspräsident.
Im Aufträge: Kötter.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 4. April 1918.

Der k. Landrat.
D r. Wolfs,  Regierpngsrat.

- - H-
Die in Betracht kommenden Herren Bürgermeister wer¬

den hiermit auf die Einrichtung der Waisenpflegelisten für
das 1 Vierteljahr 1918 aufmerksam gemacht. Dabei be¬
merke ich, daß die Listen mit der Bescheinigung vergehen
sein müsien, daß die vertragsmäßige Verpflegung und Er¬
ziehung der Waisen während « der angegebenen Zeit er¬
folgt ist.

Der Bescheinigung ist das Gemeindesiegel beizudrücken.
St . Goarshausen , den 4. April 1918.

Der k. Landrat.
D r. Wolfs,  Regiernngsrat.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des
Kreises.

Die Bornahme der regelmäßigen Gemeindekassenvrüf
nng für das 1. Vierteljahr 1918 wird hiermit in Ermne
runa gebracht und die Einreichung der diesbezüglichen
Protokolle bis zum 25. d. Mts . bestimmt erwartet.

St . Goarshausen , den 5. April 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

D r . Wolfs,  Regirrungsrat.

Bekanntmachung
Betr . Sicherstellung von Zement für Kleinbed arf z«

Reparaturzweckenin Stadt und Land.
Um den Kleinbedarf an Zement zu «decken, sind üb«

ganz Deutschland Handelslager (Krregs -Zement -Lägech
angelegt worden , welche in kleinen Mengen fuhren - un»
sackweise oder als Stückgut per Eisenbahn Zement vom La¬
ger abqeben dürfen , und zwar ohne eine besondere Besch« ,
nigung , aber bis höchstens 100 Sack für den Monat m
dieselbe Baustelle . , ^

Bescheinigung des Landratsamts bzw. der Gememda-
behörden zur Deckung des Kleinbedarfs sind daher jetz»
nicht mehr erforderlich.

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
St . Goarshausen , den 4 . April 1918.

Der k. Landrat.
Dr . W o l f f Reg . Rat.

Die Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden , i»
denen israelitische Knltusgemeinden bestehen bzw. m den« »
Mitglieder derselben wohnhaft sind, ersuche rch, mir »>»»« »
10 Tagen ein Verzeichnis über die von Israeliten für
1918/19 aufznbringenden drekten Staatssteuern nach u» -
tenstehendem Muster einzureichen . Zur Spalte Gewerbe¬
steuer der Nachwcisung bemerke ich, daß hier nur d«e
Steuer vom stehenden Gewerbe , nicht aber auch dre Wan-
derqewerbesteuer, aufzunehmen ist. Gleichzeitig sind d«
israelitischen Kiiltusvorsteher darauf aufmerksam zu ma¬
chen daß die Kultusrechnungen für 1917/18 sowie die
Rechnungsüberschläge für 1918/19 spätestens bis zum l.
Juni d. Js . zur Prüfung und Festsetzung mir vorzuleg«

lmb ©t . Goarshausen , den 4. April 1918.
Der t Landrat.

Dr . Wolfs,  Regierungsrat.
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Erreich es Ziel.
Roman von L. Walübrühl.

^2 (Nachdruck verboten.)

.Ich bin überzeugt , daß der Gärtner ihn mißver¬
standen hat", suchte Herbert seinem Wohltäter zu ent-
schuldigen. „Aber wie es dauiit auch sti. jeden alte ,vll
lorovt Wandel geschaffen werden . Auch konnte man ja
oirlleicht größere Fenster in die Mauer brechen lasten -

Mit einer hochmütigen Bewegung warf die Baronin
den Kopi zurück.

Mit meiner Einwilligung gewiß nicht, Herr -oo[}=
derql Wenn das Stamm , aus unserer Familie auch in
freiiiden Besitz üvergegangcn ist, und wenn ich auch mcht
medr die Macht habe, zu verhindern , daß Fremde nach
ihrem Leiieven damit schatten, jo we. de ich dom numnel-
iuehr die Hand dazu bieten, daß seine Schönheit durch
barbarische Eingriffe vecstümmetl werde. Sie werden
es ja vielleicht für Narrhett hatten , daß mir dies Haus
riecb immer ans Herz gewachsen ist; denn L werbsmenschen
p legen für dergleichen ini allgemeinen wenig Verständnis
zu haben. Aber ick muß es jchon daran , ankommen
lasten, daß Sie mich auslachen ."

Davon war Herbert nun sicherlich sehr wen entfernt.
Es war ihm nach der eben empfangenen Zurechtweisung
überhaupt nichl lächerlich zuiuutr , und die ptteöer-
geschlagenbeit mochte siä> sehr deutlich auf jemem Gesicht
ausprägen , da Fräutein Helga das Bedürfnis fühlte, ihn
au «zunchten. . .. . .

„Jedenfalls ist Ihr Vorschlag sehr liebenswürdig und
Lut aemeint. Herr Voßberg ! Ich bin überzeugt, daß auch
bis Mama das nach feinem ganzen Werre zu würdigen
weiß. Wir sind in üiejer Hinsichr bisher so wenig ver-
«öbnt worden , daß wir die Veränderung nur angenehm
«mpfinden können." m ..

H.rdert war ihr in tiefster Seele dankbar . Wenn sie
ihm vorher nur als der Inbegriff aller Schönheit er¬
schienen war . so sah er in ihr jegt auch die verkor-

'perte Herzensgute . und damit war sie für ihn vollends zum
anbetungswürdigsten aller m .njchlichen Wesen geworden.
Aoer er glauore wahrzunehmen , daß die Baronin von
dem Benehmen ihrer ^ och-er niait sehr entzückt fei, und
es schien ihm des -ulo UN der Ze.l, seinen Besuch 3st
enden. Man rna.hle keinen Brl .uch, iyrr zuruckzuaalten.
Dre Baronin danit ? ihm nnr einigen ziemlich kühlen
Werten für die erwiejene s.uun .r .janiie .t rind erwiderte
seine reipetto olle Becarllgung puit erne.n inajestutstchen
Kopfnicken: Helga aoer ,cre>. :e i.)ii>. a .s er sich auch vor
ihr tief verneigte, mit lleoenswüroigem Lächeln ihre
Hand entgegen . .

Lut W ed.>rsehen, Herr Lonverg —, und am gute
Nachbars .u si . I «ck «ube das Gefühl, daß wir uns nicht
schlecht vertragen w.-rden !" , .

Er iütüte Wieder, daß ihm ein? heige Rote rns Ge¬
sicht stieg/ aber in/seiner glücklichen Verwirrung wußte
er nichts anderes zu tun , als irre Hand an seine Lippen
zu führen und undsutlich zu stauinieln:

„O !. rin gnädiges Fräulein — >oivs.t es an mir
liegt" — t.n bitte S :e, unbeschränkt über mich zu ver-

".Seien Sie aus der Hut, daß ich Sie nicht beim
Wort nehme", la .-.jte sie, inürm sie ihre chand zurückzog.
Und Herbert ging davoii wie einer, vor dessen truntrnen
Blicken sicki eben die Pforten des Paradieses sverrangel-
weit aufgetan . .

Sobald er außer Hörweite war . warf sich trautem
Helga k-chc-rnd in einen S .'jj.' lj ihre Mutter aber sagte in
sehr ernstem und strengem Ton : .

„Ich »ade di-ch einjacy nicht verstanden, Helga!
Wolltest du dich nur üver den hölzernen Menschen
lustig machen ? Oder hatte dics sonderbare Entgegen-
kvminen um Ende gar ei.ie andere Bedeutung ?"

„Vielleicht war es das eine wie das andere, Mama!
War " er denn nicht unbeschreiblich drollig in seiner hilf¬
losen Verlegenheit ? Wie ein schüchterner Schuljunge ! Ich
g.aube, er hat während der ganzen Zeit wie auf glühen¬
den Kohlen gesessen." , t Cil ..

.Daß er sich jetner untergeordneten gesell,chastlichen

Stellung uns gegenüber bewußt ist. war in der Tat da»
einzige, was in meinen Pugen zu feinen Gunsten gv-
sp«ochen hat . Hin so notwendigei aber jcheint es mir, iho»
in diesem Bewußtsein seiner Niedrigkeit zu erhalten.

Dazu wird es keiner sondertt.hen Bemühung be«
dürfen. Er ist ja die verkörperte Bescheidenheit. Wie hat
er dir denn im übrigen gefallen, Mama — äußerlich,
meine

Ich habe  es nicht für erforderlich gehalten , idn nur
daraufhin anzuschauen. Es ist doch sehr gleichgültig
wie solche Leute aussehen !" ^ ^ v t .

„IRuu, ganz so gleichgültig stnde »ch das unter de«
obwaltenden Uufftänden doch wohl nicht."

Unter den obwaltenden Umstunden ? Was wllljt du.
damit jagen ? — Ich will doch hoffen, daß er auch dir
nicht befjer gefallen hat , als es seinem Verhältnis zu un»
entspricht?"

5)elga lachte hellauf. , m . . .
Du bist köstlich, liebste Mama ! Man kann seine»

Geschmack doch nicht nach solchen Gesichtspunkten ei»,
stellen! Ich habe mir diesen Herrn Voßberg allerd-mg»
Ziemlich genau betrachtet , und ich bin zu dem Schluß gs-
kommen, daß er ungefähr wie ein hübscher Komm»
oder Verkäufer aussieht . Aber doch immerhin wie em
hübscher. Ich glaube , wenn er noch ein wenig zurechs-
gestutzt würde, könnte man sich zur Not überall mit >h«

bIlrtegraif eoon Hallermund erhob wie in wirklichem Ent-
setzen die Hände.

J Mnd — Kind — was für Reden sind dasl Wen»
m-in 'dich sprechen hört , könnte man wahrhaftig glauben, d»
trügst dich mit irgendwelchen Absichten in bezug auf dies«

^ ^ ^ Nun ^ und wenn ich es täte ? Wäre das denn i»
Wahrheit ein so fürchterliches Unglück?"

„Ich könnte es nicht überleben , Helga — »ch konnte t*
einfach nicht überleben !"

Sortfetzung folgte
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WTB . (Amtlich.) Grotzes Haupt«

6. April, vormittags:
Westlicher Kriegrjcho - >

Oertliche Unternehmungen bei Bucquoy
von Höbuterne brachten Gefangene £
schinengewrhren ein. Ein englischer Vorstotz aus Pulsten?
scheiterte. , . «

Auf dem Westuser der Ancre erweiterten wir mi An¬
griff unsere Brückenkopsstellung beiderseits von Albert.

Südlich von der Somme lebhafte Feuerkämpse und tlet»
nere erfolgreiche Jnsanteriegesechte. Eisenbahnanlagen be,
Amiens wurden beschossen.

Französische Angriffe in breiten Abschn.tte« zw's«hen
Morenil und Montdcdier versuchten uns den Gewinn des
4. April zu entreitzen; sie brachen unter den schwersten Ver¬
lusten zusammen. Mantdidier lag unter sranzösischemFeuer

Vor Verdun nahm die Kampstätrgkeit der Artrllenen

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste Generalguartiermetfter: Ludendorss.

GrotzeB -ute in Frankreich.
Berlin,  7 . April . Erst jetzt laufen bei den Jntcn-

niuren langsam die Meldungen über die -veute ein . Dre
.änoer konnten ihre reichen Bestände tue:« vernichten,

/ 'ortschaffen. Es rrurden erbeutet : In ^wyvn 200 000
Liter Wrm . 4000 Wrl uchs, 100 Kraftwagen mit reich-
lichem Zubehör und 200 Feldkun/- - - Ü Fo.hr-
zeuge, Tragsättel im ^ ecte von 10 000 M rl , ,owie viele

fanden . Die aus militärischen Elementen bestehende«
Aufrührer verbrannten den Zuschauerraum emes The<v
ters worin das Rekri tierungsamt aüfgeschlagen war , und
vernichteten teilweise die Geschäftsräume -der Zeitungeir

Chronicle " und „Evenement " . Infolgedessen wurde über
Quebeck der Belagerungszustand verhängt.

Zerstörung von Kortrijk.
B e r l i n , 4. April . Wie Ostende, Dixmuiden , Rvv-

SiÄÄ “ Äv Zen n ' ff/lOO selaere Menen nndVieie andere kleine StMe ist jetzt auchGeschirre, ZOO Zentner geizen , I« “™* durch britische Kanonen•e untie , ouumh  - .. ° f
^pitzzelte und ein großes Lager mit Santtatsmaterral.
Ferner wurde die Verbiegung einer Division aus mehrere

das blühende Kortrijk dem Tode durch britische Kanonen
geweiht. Die Leidtragenden sind lediglich die unglücklichen

Taae erbeutet Desgleicklen wurden aus den rbenteren Be- Bewohner dieser Orte , Franzosen und Namen , re rhre

ALMontdiLr zwei Divisionen , in Ham eine Divi - ; Heimat LhLÄM S
ter denOpfern befinden sich immer wieder zahlreiche Kinder

Zur Absetzung Admiral Jellicoes.
Zur Vorgeschichte der Absetzung Jellicoes als Höchst¬

kommandierender der englischen Flotte wird aus zuver as-
^ _ CVoIItrnP niMLlirit

sion verpflegt . . . .. .
In Rohe fiel ein Häutelager mit ungezaatte .. .. >nde>

und Schaffellen u. tauenben von Kaninchens., .eu ,n deut¬
sche Hand , in Montdidier ein bedeiitendes Leder-, Lemen-
und Hanflager und rie .ige Weinvorräte . Der eygttsche . -- -- -
Bestand in Ham lieferte ne Verpflegung an Wein , Keks, { et  londoner Quelle mitgeterlt , daß ^ ellrcoe grstu z
Datteln und fünfzig Tonnen Kartoffeln für _ .,4 « » • worden sei, weil er sich weigerte , einen Landüngsversuch an

WTB . (Amtlich.) Grotzes Hauptquartier,
7. April, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Schlachtsront entwickelten sich am Nachmittag

heftige Feuerkämpse, denen starke englische und französische
Angriffe an der Ancre und Avre folgten. In dichten Mas¬
sen vorstürmende englische Regimenter brachen nördlich
von Beaumont—Hamel und vor unserer Brückenkopsstel¬
lung beiderseits von Albert zusammen. Südlich von Bll-
lers -Bretonneux kamen bereitgestellte Sturmtruppen des
Feindes in unserem Feuer nicht zur Entwicklung.

Bon anderen Fronten neu herangeführte französische
Divisionen stürmten aus dem Weftuscr der Avre zwischen
Castel und Mai « , , östlich von Thor, , bei Cant,gn, und
fünfmal bei Mesnil vergeblich an. Unter schwersten Ver¬
lusten sind ihre Angriffe, vielfach nach erbitterten Nah¬
kämpfen, gescheitert.

Truppen der Armee des Generals v. Boehn griffen ge¬
stern früh die feindlichen Stellungen aus dem Süduser der
Oise bei Amigny an. Während sich Teile den Uebergang
über den breiten, stark versumpften Oiseabschnitt« Wangen
un ddie Borstädte von Chann, erstürmten, nahmen andere
Truppen im Angriff von Osten her, die starken feindlichen
Stellungen bei Amigny und im Nordostteil des Waldes
von Coucy. Wir erreichten die Linie Bichancourt—Antre-
ville—Rordrand von Barisis . Durch das überwältigende
Feuer unserer Artillerie und Minenw-rser erlitt der
Franzose hohe blutige Verluste, Bisher wurden mehr als
1400 Gefangene eingebracht.

Zur Vergeltung für die anhaltende Beschießung unserer
Unterkünfte in Laon wurde die Beschietzung von Reims
fortgesetzt.

Auf dem Ostufer der Maas brachte ein Erkundungsvor-
stotz bei Beaumont 70 Gefangene und 10 Maschinenge¬
wehre ein. „

Im Luftkamps wurden gestern 18 feindllche Flugzeuge
abgeschossen. Rittmeister Freiherr von Richthosen errang
seinen 76., Leutnant Udet seinen 24. Lustsieg.

Mazedonische Front.
Im Borfeldkomps am Wardar und Doiransee wurden

einige Griechen, Franzosen und Engländer gefangen.
Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalguartiermeister: Ludendorss.
Aoendvericht des Großen Hauptquartiers.

Berlin, ?. April . (Amtlich.) Auf dem Süduser der
Oise brachte die Weiterführung unseres Angriffs neue Er¬
folge.

Pierremonde und Folembra, wurden genommen.

Lazarette In Neste erbeutettn die Deutschen ein umfang¬
reiches Lager an Unter ! ufts - und Bara ^enmarerial und
unzähligen Ausrüstungsgegenständen . Endlos ist dre
Menge an Mänteln , Denen , Gummimänteln und Zelten.
Die Zählung der Beute nimint viel Zeit in Anspruch und
wird fortgesetzt.

Japanische Landung in Wladiwostok.
Washington, ? . April . Reuter . Beim Auswär¬

tigen Amt ist die Nachricht eingegangen , daß Mantsche
Marinetruppen in Wladiwostok gelandet lind, um Leben
und Eigentum zu schützen.

Moskau,  7 . April . Zu der Manischen Truppen - f
landung in Wladiwostok wird halbamtlich gemeldet, daß j
der Rat der Volksbeauftregten politische Schritte unter-
nommen habe und gleichzeitig allen Sowjets in Sibirien ■
den Befehl gegeben habe, eimnr Angriff auf das russische i
Gebiet Widerstand zu leisten.

Eichhorn Oberbefehlshaberin der Ukraine. j; sreme Monere vä>emm»uuj»|n:uuc, «.n«.
Kiew  7 . April . Generalfeldmarschall von Eichhorn f aus der Heimat kann ihm zuteil werden als die Be¬

ist gestern hier eingetroffeü , um den Oberbefehl über die in : teiligung weitester Kreise an dem vaterländischen Hil swerr
der Ukraine befindlichen deutschen Truppen zu übernehmen , j f.ür  diejenigen , die für die Heimat gekämpft und geblutet
Der amtliche finnische Tagesbericht meldet die Eroberung haben.

lUUlilTCU rci , IUCU CI JIUJ u -uyvvv . , - - rr* LZ" xf ' X

der holländischen Küste zu unternehmen . Tatsächlich ser
eine solche; Landung in London erwogen worden.
Plan sollte anfangs November in die Tat umgesetzt wer¬
den. Jellicoe setzte vor dem Kriegsrat auseinander , daß
ein solcher Versuch ein Fehlschlag sein würde , und erklärte,
daß er die Verantwortung dafür nicht übernehmen könne.

Deutsch-freundliche Stimmung in Mittelamerika.
N e w y o r k, 4. 2lpril . Reuter . Ein Telegramm aus

Managua (Nicaragua ) besagt: In Südcostarica ist eine
Revolution ausgebrochen. Die Rebellen gehen von Pana¬
ma aus vor . Die deutschfreundliche Propaganda gegen
die Alliierten ist durch einen Erlaß des Präsidenten von
Nicaragua , Chamos , verboten worden.

General Ludendorff.
Am 9. April vollendet General Ludendorff das 53.

Lebensjahr.
Keine schönere Geburtstagssreude , keine willkommenere

Tammersors sowie die Kapitulation der roten Garde.
Stockholm,  7 . April . Finnischer Bericht vom 6.

April 21/» Uhr morgens . Die erste große Operation der
finnischen Armee ist beendet. Die Rote Garnisbn von
Tammersors hat sich ergeben.

Der Generalguartiermeister Ignatius.
Der Kaiser in Karlsruhe.

Karlsruhe;  5 . April . Der Hofbericht meldet:

Ludendorss im französischen Urteil.
In der Pariser „Revue " versucht der Kommandant

Henry Garrv . das Porträt Ludendorffs zu zeichnen. Dre
äußere Erscheinung des Ersten Generalquartiermeisters
wird geschildert als ein hervorragender Typ für intellek¬
tuelle Schönheit , mit der boshaften Bemerkung „natürlich
nach den deutschen Schönheits -Idealen " . Dann wendet
sich Carrs den geistigen Fähigkeiten Ludendorsfs folgender-Kartsruye;  v . Aprn . L-ei. , sicy«Larre oen geizigen

Der Kaiser traf gestern vormittag zu einem kurzen Besuche | ;Tia| en glt: „Er ist ein tiefer Geist mit bemerkenswerter Be
der qrvßherzoqlichen Herrschaften hier ein . Der Kaiser ĝ bung für Organisation , mit seltener Anpassungssabig-
nahm im qroßherzoglichen Schlosse bei der Großherzogcn ' ^ keit und einer erstaunlichen Arbeitskraft . Er ist nicht mm-
Luise Absteigequartier und folgte später einer Einladung . ; der hart und nicht minder unbeugsam als Hinderiburg , ader
des Großherzoqs und btzr Großherzogin zur Familientasel konzentrischer, kühl fortschreitend zu den wichtigsten Ent-
^ TCnTnis Die Abreise erfolgte nach- Msggpn Ludendorss ist kein Junker . Er gibt sich einfachim großherzoglichen Palais . Die Abreise erfolgte nach¬
mittags.

Der Großherzog empfing gestern nachmittag den

schlüsien. Ludendorss ist kein Junker . Er gibt sich einfach
im Gegensatz zu den prunkliebenden kaiserlichen General¬
stäblern Er läßt dem Marschall den lärmenden Volks-Der Grogyerzog empgng ijenem — ■paocern . ui öm

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Dr . von Kuhlmann ^ ,hm und begnügt sich mit der faktischen Allmacht. Er ist
cn_ ! hör nnfffnrmrrPrtP ^ 00us Älks X)0titifrf )6Tl © CHICS'/ DCt tjtTXî TRumänische Demobilisierung.

Bukarest,  5 . April . Agence Bulgare . Nach Mel¬
dungen aus Jassy sind bisher die 11., 12., 13., 14 und 15.
rumänische Division demobilisiert . Der rumamlche yRxtix*
sterrat soll die Frage der Demobilisation in kürzester Frist
studieren. Es sind schon 45 000 demobilisierte Soldaten
und 1000 Offiziere in die Walachai zurückgekehrt.

KriegsfeindlicherAufruhr in Kanada.
Bern  7 April . „Daily Mail " meldet aus Montreal

vom 29. März , daß in Quebeck starke Krawalle und !Kund - .
gebungen gegen die Durchführung der I '.ekrntiernng ' statt-

KNerütvr ÄvL Eunst.
Hanns von Zobeltttz

ist in Oeynhausen , 65 Jahre alt , gestorben. Der liebens¬
würdige Schriftsteller , der ursprünglich Offizier war , schil¬
dert in seinen Romanen das Gesellsthaftsleben .unserer
Zeit , das Leben des Hofes, die höheren Ossizierskreise, dank
einer guten , aus eigenem Erleben geschöpften Kenntnis
dieser Gesellschaftsschichten. Deshalb werden manche sei¬
ner Werke als Dokumente des Kultur - und Gesellschafts-
lebens unserer Zeit lange noch Wert behalten.

Im Hause Wahnsried
ist abermals ein freudiges Familienereignis zu verzeich¬
nen : Die Gattin Siegfried Wagners , Winifrsd !, geb. Klind-
worth , wurde von einem Töchterchen entbunden . Der Erst¬
geborene und Erbe , Gottfried Wagner , hat am 5. Januar
1917 das Licht der Welt erblickt.

10 Stunden in einem englischen Graben, lautet die
Üeberschrist über einen Beitrag in den soeben erschienenen
Heften 167—170 von Bongs Illustrierter Kriegsgeschichte
„Der Krieg 1914/18 in Wort und Bild " (Deutsches Ver¬
lagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, wöchentlich ein Heft
zum Preise von 40 Pfennig ) und zeigt uns , wie nicht nur
Tapferkeit und schlaues Aushalten , sondern auch List und
Verschlagenheit dem deutschen Soldaten eigen sind. Da¬
neben werden Me großen Schwierigkeiten dargestellt , die
sich den Ausführungen der gegebenen Befehle entgegen¬
stemmen. idiesem sehr lesenswerten Beitrage schließen

sich andere an , wie : „Artillerie -Flieger ", „Kriegsseuerschis'
Je " , „Jerusalem ", „Waffenstillstand an der Ostfront ",
„Wacht am Snndgau " , „Bombenwersen aus der Lust" ,
„Essenholer", „Die K. u. K. Marine bei Grado,, . Diese
Beiträge sind Amtlich von Kriegsteilnehmern beigefteuert
und der Verlag hat sie reich mit Bildern , Karten und Plä¬
nen ansgestatt 'et, um dem gegebenen Worte die bildlichen
Darstellungen nicht fehlen zu lassen. Auch farbige Dar¬
stellungen, ' wie : „Schwere Funkerstation ans dem Vor¬
marsch", „Einmarsch deutscher Truppen in das brennende

Cividale ", „Angriff deutscher Flammenwerfer " und „Ver¬
folgung der fliehenden Russen nach der Einnahme von
Riga ", zeigen, daß der Verlag unausgesetzt bemüht ist. Me
wertvollste , fachmännische und volkstümlichste Darste :.ung
des Weltkrieges zu ŝchaffen.

Unter dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten ver- ,
stand man bisher die Vereinigten Staaten von Nordancerc-
ka. Es war ein Ausdruck der Hochachtung, die aber längst
verschwunden ist, denn das jetzige Verhalten des Landes
unter seinem ftommen Präsidenten gehört , will man bit¬
ter sein, auch zu „Möglichkeiten", unbegrenzt in Gemein¬
heit und Niedertracht . Dafür ist mit der größten Berech¬
tigung die Bezeichnung auf unser Vaterland übevgegangen.
Als das Land der unbegrenzten Möglichkeiten steht jetzt
Deutschland in der Welt , und als solches ist es in dem
„Kriegsbuch für Jugend und Volk", von dem uns der 10.
Band (Preis gebunden 2 JC,  Verlag Franckh 'sche Verlags-
Handlung, Stuttgart ) vorliegt , klar und volkstümlich rn
Aufsätzen, Erzählungen , Beschreibungen und Abhandlun¬
gen über den Krieg und seine Begleiterscheinungen ge¬
schildert.

Alte und Reue Welt, das in allen deutschsprachigeir
Gauen bekannte und in den verschiedensten Volkskreisen
gern gelesene Familienblatt , behauptet trotz aller Not der
Zeit feinen hohen Rang in den Reihen gleichartiger Un¬
ternehmungen . In Wort und Bild ' sucht die beliebte Zeit¬
schrift ihren alten und neuen Freunden eine reiche Fülle
des Unterhaltenden und Belehrenden zu bieten, so daß
beim Durchblättern der gelben Monatshefte ein jeder auf
seine Rechnung kommt. So bietet das Märzheft des 52.
Jahrgangs die Fortsetzung des prächtigen Kriegsromans
„Stille Helden", die packende Novelle „Die Pionierin"
und die ergreifende Erzählung „Via dolorosa ". Außer - ,
dem bringt es den Schluß eines volkstümlichen Artikels:
über die alte Zarenstadt Moskau und eine Plauderei über j
„Fische und ihre Mahlzeiten " und eine Skizze „Glocken- i
sagen" . Die Rundfchan über die bedeutendsten Persön - '

der vollkommene Typus des politischen Genies, »der hinter
den Kulissen manövriert u . die öffentliche Meiimng formt.

Der „Temps " bemerkt dazu, daß Ludendorss als Krcegs-
chef bemerkenswert sei, in der Vorbereitung wie in d!er An-
Wendung geschickt und klug, namentlich in der Art , Pläne
anznleqen . Dies genüge aber nicht, um die Illusion eines
militärischen Genies zu geben. Der wahre Wert eine»
wirklichen Kriegschefs werde in der Entscheidung erkannt,
Me er erwinge . Diese Entscheidung erwartet das Blatt mit
vollkommener Ruhe.

■MÜ|

lichkeiten und Ereignisse des Tages ist in Text und Illu¬
stration sehr mannigfaltig , die Beilage „Für die Frauen'
plaudert von den „Gebrüdern Grimm und ihren Märchen
und den „Grenzen der Erziehung " . Unter den Abbildun¬
gen seien hervorgehoben : „Einzug Jesu in Jerusalem ",
„Kreuzabnahme ", „Der Lebensretter " und „Weiden am
Bach" .

„Die Gartenlaube" bleibt ihrem erprobter: Grundsatz,
Schönes und Nützliches zu vereinen , auch in dem vorli »-
genden Heft 11 getreu . Neben dem phantastischen Roma«
„Das indische Grabmal " von Thea von Harbou und 'den
Fluchtabenteuern des Ingenieurs Merand „Als englischer
Missionar von China in die Heimat " enthält die Numnrer
für Naturfreunde eine reizvolle , fein illustriete Plauderei
über „Orchideen", für Verehrer eines guten Fischgerichtß
den Artikel „Fischereiwirtschaft" und für den, der sich gern
in die gute alte Zeit versenken mag , die anmutige Schild«-
rung eines Thüringer Pfarrhauses vor 70 Jahren . Da»
beliebte Beiblatt „Welt der Frau " beschert unseren Hau»,
stauen und jungen Töchtern mancherlei Anregung ffic
Haus und Berufsleben . -

Haus, Garten Feld. Ein reich iltustrieter Führ«
durch Garten , Haus und Hof ffrr Garten - und Blumen¬
freunde , Tierzüchter und Tierfreunde , Haus und Familie.
Franckh'sche Verlagshandlnng , Stuttgart . Jahrgang 191«,
Heft 1—5 Bierteljahrspreis M 1.—

Schutz- und Trutzbündnisse in der Natur. Von Wil¬
helm Bölsche. Mit vielen erläuternden Abbildung « «.
Stuttgart , Kosmos , Gesellschaft der Naturfrunde (Ge¬
schäftsstelle: Franckh'sche Verlagshandlung ) . 1917. 77 Sei¬
ten Oktav. Preis geheftet Ji  1,25 ; gebunden cM  2, —.

Kosmos, Handweiser für Naturfreunde. JahrganG
1917, Heft 10—12, und 1918, Hcft 1 u. 2. Herausgegebe«
vom „Kosmos ", Gesellschaft der Naturfreunde (Geschäfttz-
stelle: Franckh' sche Verlagshandlung , Stuttgart ). Jähr¬
lich 12 Hefte mit 4—5 Buchbeilagen . Halbjahrspre»
Mark 3,60.
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Entlassung des Jahrgangs 1869.
Das „Armeeverordnungsblatt " veröffeN ' ft »en

kriegsministeriellen Erlaß , wonach bis zum 3( . '
testens die 1869 aeborenen , aufgrund der Landßu . ..Auf¬
rufe zu den Fahnen einberusenen Landsturmleute zu ent¬
laßen sind, sofern sie nicht freiwillig nn Dienste ble' ben
wollen. Dementsprechend ist von der Einberufung solcher
Leute in Zukunft abzusehen. „

Bayerische Beschwerde wegen der Frühdruschpramie.
M ü n che n , 5. April Die Weigerung des Reichsschatz-

amtes, die Frühdruschprämie für Bayern zu genehmigen,
wird von den Abendblättern aller Parieren m mehr oder
weniger ausftihrlichen Artikeln als eme Mißachtung der
gesamten bayerischen Staatsregierung und als em Verstoß
aeaen die Selbstbewirtschaftung Bayerns angesehen. Der
Münchener Magistrat hat gestern in einer außerordent¬
lichen Sitzung beschlossen, beim Reichskanzler Beschwerde
einzulegen.

Heimkehr russischer Kriegsgefangenen.
Fn den einzelnen Gemeinden haben die Landwirte ge¬

glaubt , die Arbeitsfreudigkeit der russischen Kriegsgefange¬
nen zu heben, indem sie ihnen erzählten , iitfolgie des Frie¬
dens würden die Gefangenen bald in ihre Heimat zuruck-
befördert werden , dies sogar unter Angabe bestimmter
Zeitpunkte. Ein derartiges Vorgehen erweckt lediglich Hofs-

mingen , die bei Nichterfüllung zu Beunruhigung der Ge¬
fangenen, zu Fluchtversuchen und Nachlassen der Arbeits¬
freudigkeit führen . Zu welchem Zeitpunkte die Kriegsge-

I fangenen»zurückgsführt werden können, das zu bestimmen,
ist lediglich Sache der Heeresverwaltung . Sie werden
selbstverständlichnach Maßgabe der festgesetzten Vereinbar¬
ungen nach und nach ausgetauscht.

Bei der großen Zahl der russischen Kriegsgefangenen
und den bestehenden Perkehrverhältnissen wird jedoch die
Heimreise nur allmählich erfolgen können^ Es werden für
diae in erster Linie solche Gefangene berücksichtigt werden,
die sich ordentlich führen und fleißig arbeiten . Landwirte
und sonstige Arbeitgeber von russischen Kriegsgefangenen
mögen in diesem Sinne etwaige Fragen üb-er die Heimoe-
förderung beantragen.

ck ««ft £er». 1
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sammenstellung von Gesetzen, Bekanntmachungen und
Verfügungen betreffend Kriegs ^ohstoffe, nebst deren dcach-
trägen , Ausftihrungsbestimmungen und Erläuterungen -«
erschienen und gegen Einsendung von Ji \  der den zu¬
ständigen Kriegsamtsstellen (mit Ausnahme von Metz.
Düsseldorf und der Kriegsamtnebenstellen ) erhältlich . Au.
dieser Zusammenstellung ist ersichtlich, welche Bekannt¬
machungen usw. für die einze neu Rohstoffe, die zur 'Li-
cherstellung des Kriegsbedarfs erforderlich sind, Geltung
Haben. Sie enthält auch die Angaben , von welcher ste .w
Abdnrcke von erlassenen Bekanntmachungen usw. angefoc-
dert werden können. Zu dieser Zusammenstellung wer¬
den im Laufe des Jahres 1918 in Zwischenräumen von 2
zu 2 Monaten , Ergänzungsblätter herausgegeben werden,
deren Er cheinen jeweils besonders bekannt gegeben wird.
Diese werden den Beziehern der Zusammenstellung ohne
weitere Anforderung , von den Kregsamtstellen kostenfrei
nachgelefert. Für behördliche Dienststellen können wie
bisher besondere Abdrucke für den Dienstgebrauch kosten-
st ei bei der Vordruck-Verwaltung der Kriegs -Rohstoff-Ab-
teilung , Berlin SW . 48, Perl . Hedemannstraße 10, ange¬
fordert werden.

Braubach, den 8. April.
- ß ßl  xi I : !: Arien- und Lie  d e r - A b en  Ä. Es hat sich

Ov § H 71g Ureis. _ | iErmßg[id)en  lassen , daß die Künstler dies Wiesbade¬
ner Hoftheaters nun auch in Braubach einen Liederabend

Oberlahnstein, den 8. April.
(!) Werbeblatt zur Kriegsanleihe.  Wir-

machen unsere Leser aufmerksam, daß ihnen in den nächsten
Tagen durch den Briefträger ein künstlerisches Werkublatt
zur 8. Kriegsanleihe zugestellt werden wirtu Der Ent¬
wurf Äer Vorderseite , darstellend ein ansprechendes Bild¬
nis einer jungen Frau , die ihr Töchterchen auf dem Arm
hält , stammt von Prof . Richard Winckel tn Magdeburg.

. i: Kriegsanleihe.  Die hiesige Volksbank zeich¬
nete zur 8. Kriegsanleihe den Betrag von 100 000 dH.

)( Entgleisung.  Gestern vormittag entgleiste am
Gasthof „Zur Wacht am Rhein " der Triebwagen der von
Limburg kam und der 6,27 Uhr hier einlauft . Die Achse
des hinteren Wagens sprang beim Umsetzen von einem ms
andere Gleis aus . Die Insassen stiegen aus und legten
den Rest ihrer Reise meistens zu Fuß zuruck.

( : :) Personalien.  Der vor Kurzem mit dem
Perdienstkreuz für Kriegshilfe ausgezeichnete, langjährige
Dii-nststellenleiter der Güterabfertigung Rhelydt-Gen-
«ichen, Oberbahn -Assistent Philipp Schmidt  ein ge¬
borener Oberlahnsteiner , wurde zum Königlichen Eifen-
bahii-Güter -Vorsteher ernannt.

'Sorgfältige  Verpackung d e r Ber¬
fa  n d g ü t e r . Vier bei der Gepäckabfertigung am Düssel¬
dorfer Hauptbahnhofe beschäftigte Gepäckfahrerinnen hat¬
ten fortgesetzt Gepäckstücke beraubt , weshalb sie letzt von
der Strafkammer zu Gefängnisstrafen von sechs bis neun
Monaten verurteilt wurden . Zu ihrer Entschuldigung , daß
sie sich nur an den vielen beschädigten Gepäckstücken vergrif¬
fen hätten , deren Inhalt mitunter bloßlag , erklärte der
Leiter der Gepäckstelle, daß eine derartige unzulängliche
Verpackung leider vielfach zu beobachten sei. Es durste
das wiederum eine Mahnung an die Absender »sein, die
Verpackung in sorgfältigster Weise vorzunehmen.

1 *»• Festnahme entwichener Kriegsge¬
fangener.  Für Wiederergreifung flüchtiger Kriegsge¬
fangener können Anerkennungen , Urkunden und Geldbe-
lvhnungen bewilligt werden . Diesbezügliche Anträge
können unter Beifügung eines ausführlichen Berichtes über
die Vorgänge und einer Bestätigung der Einlieferung durch
die Ortspoliei oder die Filiallagerführer bei der Kgl. Kom¬
mandantur der Kriegsgefangenenlager 8. Armeekorps zu
Köln gestellt werden.

(8) N i cht z u l ä s s i g. Ein Handwerker , der, als er
morgens zur Arbeit kam, entlassen wurde , klagte am Ge¬
werbegericht auf Zahlung von neun Mark Kündigungs-
«ntfchädiqung für einen Tag . Die beklagte Firma wies
«ach, daß ausdrücklich Ausschluß der Kündigung verein¬
bart worden sei. Trotzdem mußte die Beklagte die Ent¬
schädigung bezahlen. Wenn ohne Kündigung gearbeitet
werde, könne man dies nur so auffassen, daß die Entlas-
hing am Schlüsse des Arbeitstages erfolge und!nicht, wenn
«er Arbeiter morgens schon zum Dienst angetreten sei.
Dann hätte man schon vereinbaren müssen, daß dre Ent
kassung zu jeder Tageszeit erfolgen könne.

Niederlahnstein, den 8. April.
)!( W e i ß e r Sonntag.  Gestern gingen in der

Larbarakirche 45 Mädchen und 57 Knaben zur ersten hl.
Kommunion

ner Nvsiyearers nun uuu- m “ ;L--
veranstalten können. Am kommenden Freitag , den 1-
April , wird das Konzert im Rheinberg -Saale stattfmden.
Herr Hosopernsänger N . Geiße-Winkel singt Baritoulieder,
am Klavier Walter Fischer-Wiesbaden . Uns vorliegende
Kritiken über den Sänger , der in Bayreuth zu den Auser¬
wählten zählt , heben besonders die vollendete Vortrags¬
weise und den Wohllaut seiner Stimme hervor Dem mit-
wirkenden Pianisten Walter Fischer geht der Ruf eines so¬
wohl technisch wie musikalisch ausgezeichneten Virtuosen
voraus.

"Bad Homburg.  Der gesamte Kur - und Badebe-
trieb der Stadt Homburg ging an erne Mtren -Gesellschaft
die sich aus Mitgliedern des Hochadels, der westdeutschen
Großindustrie und des Handels zusammenfetzt, über . Dw
Leiti ng der Gesellschaft übernahm der bisherige Kurdirek¬
tor Feldsieper . ^ _ .

Aus dem Oberbergischen  Der Segen d̂er
Talsperren . Die Remscheider Neyetalsperre hat , nach dem
Perwaltungsbericht , am 15. Januar innerhalb 12 stun¬
den 500 000 Kubikmeter Wasser aufgefangen . Ohne die
K- trr*" ltn Wupperlauf und seinen Nebenbachen wäre an
p, ff aae der plötzlichen Schneeschmelze das belgische
Land, von demselben Unglück heimgesucht worden , wie das
Nahe- und Ahrtal.

Pirmasens.  Im tiefen Keller sitz ich hier . In un¬
serer Stadt wird die Annäherung feindlicher Flieger mit
weithin hörbaren Signalbomben angezeigt , wahrend das
Zeichen Gefahr vorüber " nur Sirenengeheul das m
mcmhen "entlegenen Stadtteilen nicht zu hören ist, gegeben
wird Ein hiesiger Lieferant nun war letzter Tage drin¬
gend zu einer Firma bestellt wordew Es vergeht em Tag,
es vergehen zwei Tage , und wer nicht kam, war der Lm
rnnt dem eiliae Aufträge übertragen werden sollten. Erst

am drittenTalN ^ ^ f̂prT̂ i ^ eTant ü̂roĈ
c* wo bleiben Sie eigentlich?" gibt der Lieferant trov-

ken zur Antwort : „Ja , ich hucke schon zwee Tag im Keller,
ich Hab net gehört abpfeife." ■

»armer.  RirdMIch »- « » '« . D .eser Tage kl»
aus dem Güterbahnhos Barmen em Wagen mit o3 » erfaf
krn als Ladung an . Die Untersuchung ergab , daß sichm
jedem Faß 100 Kilogramm Rindfleisch befanden . Du
S -rdung Im Werte ° °n 2° 000 M War an eraen htchg- n
Händler gerichtet und wurde beschlagnahmt.

Deutsche Sturmwagen.
Npdpr die aroßen Tanks , die in der Schlacht im Westen

verwendet werden, berichtet Reuter : Die Deutschen^
ben drei Arten von Tanks . Die erste Art stnd die,enigen,
die der englischen Armee abgenommen worden stnd. Die
.weite Artist kleineren Umfangs und lauft wesentlich ge¬
räuschloser Sie sind stark bewaffnet und stark gepanzert.
Die dritte Art , die sogenannten Landkreiizer find ^ son^
ders aroße Tanks . Die kleineren , schnellen Tanks stnd 26
Fuß lang 10 Fuß breit und 11 Fuß hoch. , Die Landt¬
ier sind 45V. Fuß lang , 13 Fuß breit und fast ebenso hoch.
De Bewaffnung besteht aus Kanonen , Maschinengewehren
und Flammenwerfern Besonders die Flammenwerfer er-
böhen die^qrö^ ^Zerstörungskraft der Tanks . Wie es Hecht,
Kn di- Mannschaften die Tanks hermetrsch nerschfteften
können, wenn sie durch Gaswolken fahren.

ZMMiiie BemchMM.

(!) Fürs Vaterland  ff . Unterofsz. Max .Ham¬
mes hat den Tod fürs Vaterland erlitten.

St . Goarshausen , den 8. April.
: : Fürs Vaterland  ff . Der Sohn lies bekannten

Mühlenbesitzers und Inhabers der Firma Leysieffer u. Co..
Hans Leysieffer, ist am 31 . v. Mts . im 34. -.ebensiahre ge¬
fallen Er war Oberleutnant d. Res. und Bataillons-
führer im 1. Garde -Regt . zu Fuß und Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes 1. und 2. Klasse, sowie des Ritterkreuzes des
kgl. Hausordens von Hohenzollern.

( !!) Silberne Hochzeit.  Herr Landesbankren¬
dant H o f m a n n und Frau feiern am 9. April das H-eft
ihrer Silbernen Hochzeit.

Nastätten, den 8. April.
) !( Der Landfrauentag  war leider nicht so stark

besucht, wie von den Veranstaltern erwartet worden war.
Dies lag aber einzig und allein daran , daß ' die Kleinbahn
am Sonntag gänzlich streikt. So wird uns auch von be¬
sonderer Seite aus Braubach geschrieben: Wenn der in
Nastätten stattfindende Landfrauentag aus hrejger Gegend
schlecht besucht ist, dann liegt es daran , daß er auf einen
äußerst ungünstigen Tag gelegt ist. Erstens fährt von hier
am Sonntag kein Kleinbahnzug nach Nastatten und zwei¬
tens ist morgen der Konfirmation - und Kommunionsonn¬
tag an dem viele Frauen durch eigene oder verwandtschaft¬
liche Verpflichtungen gebunden find.

Auf den LanAsrauentag kommen wir noch in einem
späteren Artikel zurück.

d Miehlen,  6 . April . Musketier Heinrich W ag-
ner .' Sohn des Landwirts Wilh . Wagner , hat den Tod
fürs ' Vaterland erlitten.

' M a r i e n f e l s , 7. April . In der evangelifchen
Kirche gingen aus den Gemeinden Marienfels , Berg , Ehr
und Hunzel zusammeii 19 Kinder zur Konfirmation.

Der Zufriedene.
Fn Frankreich lebt ein netter Mann dem .an«*

noch gut ergehen — er sieht durch rosge Glaser an — die
Mnge di geschehen. - Er ist der größte Ignorant steh
Ader Feindschou ttef im Land^ - er rechnet noch auf
Siege - und hetzt noch fort zum Kriege.

Wenn Deutschlands Heere fiegesfroh — vorsturmen
o&n Ermüden — spricht in Paris Herr Clemenceau ^
trokdem ich bin zufrieden ! — Wenn all FreundschHt,
die dia stritt — mitsamt Amerika erlitt —int  größte Nieder¬
lagen — so hat das nichts zu sagen.

Brennt auch Nordfrankreich lichterloh — und wanken
feine Krieger — den größten Mund hat Clemenceau
pr ist der welsche Tiger - Ein Schreier und em Renom¬
mist — der aber sehr zufrieden ist — er führt den Srag rm
Munde — geht auch sein Volk zu Grunde -

Tobt weiter auch die große Schlacht — so drohnend un
io braLnd - b DeutWand auch Gefangne macht - °.
fürffundsiebzigtausend. - Ob
— schon ungezählte Munition — der Tiger ist zufrieden
mit dem, was ihm beschieden!

Und wenn auch schon Paris erbebt - vom Gruße a^
der Ferne — der feuerspeiend niederschwebt — blitzgleich
vom Zelt der Sterne . — So ruft der Trger Clemeneeau
schon auf dem Sprunge nach Bordeaux — wird auch Par«
beschossen— wir siegen imverdrossen.

Der Tiaer steckt voll Hinterlist — den die Franzos«
pri^ n - ^wie Clemeneeau beschaffen ist - hat Grch
Czernin bewiesen. - Vielleicht wird zu des Dgers Grw«
-bald  ein „Fall Clemenceau " ^ raus - er muß dam»
auch weiter — zuftreden fern!_ Ernst Heiter.

letzte « rlivmsm»

Kriegsauszeichnungen.
Leutnant W a l t h e r H a u b a ch bei einem J «fa«te-

riereaiment , früher Schüler des hiefrgen Gymnafrums,
wurde gelegentlich des großen Angriffs hm Westen mit be-
sondicrer Anerkennung im Divifionsberrcht erwähnt un
erhielt das Eiserne Kreuz erster Klasse. — Dem Telegrafist
Heimbach, Sohn von Schlossermeister Aut . Hermbach-Nie-
derlahnstein , wurde das Eiserne Kreuz verliehen . — Unter¬
offizier Karl Horn -Braubach  ist zum Sergeanten beor¬
dert worden.

: : Zusammenstellung von Gesetzen  Die
Aach dem Stande vom 1. Januar 1918 ueubearbei .ete Zn-

„Das Feldheer braucht dringend Hafer . He« und Stroh!
Landwirte, helft de«

Das bedrohte Amiens.
Genf.  6 . April . Echo de Paris schreibt: Der wach-

sende deutsche Druck auf Amiens veraulaßte dre englisch^
französische Heeresleitung zur Vervollständigung ihr«
strategischen Maßnahmen . Aber auch em Verzicht ach
Amiens würde die strategische Lage wenigauderw

Daily Mail meldet von der französischen Front - se«
drei Tagen ist die Beschießung von Annens lebhafter ^
worden . Es fallen durchschnittlich m der Stunde 20 Gr« ,
naten auf die Stadt.

Haag,  6 . April . „Manchester Guardian schreibb.
General Foch hat zwar erklärt , für die Erhaltung Am,eM
eintreten u können! aber es wäre verkehrt , wenn wir uns ^ l
Sicherheit wiegen und nicht rechtzeitig mit allen Möglich-
leiten rechnen Jedenfalls ist die KamMause v°-
überraschender Kürze gewesen JhrZ 'chnelles Ende
dis Vorhandensein starken Kraftgefnhls und ungistun « »
Vorwärtsdrängens beim Feinde . Der Gegner hat sich be¬
müht , seine Verbände intakt zu halten , wahrend , das

it uns nicht vollständig möglich war.
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Bekanntmachungen.

Hvizoersteigennig.m

«» SiMMiil. de« 11. April 1918
vormittags 9 Uhr anfangend , werden nachfolgende Hölzer
öffentlich meistbietend versteigert:

Distrikt Aspich 108a.
9 Rm . Eichencheit- und Knüppelholz,

317 Rm . Buchenscheit- und Knüppelholz,
109 Rm . Reiserknüppel,

2 Rm . Eichenküferholz.
Zusammenkunft um 8% Uhr an der Grenbach.
Oberlahnstein , den 8. April 1918.

Der Magistrat.

HolMsteigenW.
Am Freitaq , den 12 April d. Js.

«erden nachfolgende Hölzer öffenilich versteigert:
a Vormittags 10 Uhr

Distrikt „Grudenweg- 80
5 Eichenstämme mit zusammen 6,93 Fm . Inhalt,

121 Raum n. Eichenscheit- und Knüopeldolz,
17 „ Buchen und Hainduchenscheit- und

Knüppelho'z (knorrig und Anbruch),
102 Reiserlnüppel,

3030 Stück Eichen- und Buchenwellen.
b Nachmittags1'/, Uhr

Distrikt „Försterswieschen- 43a
71 Ranmm . Eichenscheit- und Knüppelholz,
99 „ Buchen- und Hainbuchenscheit- und

Knüppelholz Knorrig und Anbruch) ,
71 „ Reiserknüppel,

3660 Stück Buchen mellen
Zusammenkunft am Oberlahnsteiner Forsthaus.
Oberlahnstein, den 4. April 1918.

Der Magistrat.
Auf die Bekanntmachung im Lahnsteiner Tageblatt

vom 4. Avril Nr . 78 *>eir. Anzeige und Meldepflicht
über die diesjährige Anbau- und Ernteflächenerhe¬
bung wrd aufmerkiam gemacht.

Rach § 1 must jeder der Land ve pach et hat, binnen
14 Taq -n den Namen des Pächters und die Größe des
Krundstückes angeben

Nach § 2 muß iebrt Inhaber eines landwirtschaftl-
Belriebes angebeu, welche er bebaut.

Es empfieh' i sich diese Angaben lo zeitig zu machen,
daß Borsorge ge offen werb.-u lonn, daß kein Feld unbe¬
baut dlei und i o rech P noch Abhälfe geschaffen
werden kann, sei es durch P .renstkllung in Saatgut , Ar
beilskrää u oder dergl.

R '.. lsungrn werden im Ra Hause Zimmer 1 jeden
Bormir ag angenommen.

Oberladnstein, den 4 April 1918
Der Magistrat.

<TMe Reinigmigsarveiten im Rathause sind vom 1. Mai
^ ad anderweit zu vergeben. Meldungen unter Angabe
der Lohnansprüche sind bis zum 13. April l . I an den
Unterzeichneten Zimmer Nr . 2 einzuceichen. Dort wird auch
Auskunft über Art und Umfang der Arbeit gegeben.

Oberlahnstein , den 2. April 1918.
Der Magistrat.

A- awdem der Fiuchtlinienplan üb-r die Straße längs der
^ Lahn zwischen der Brückenstraße und dem Alexander
tunel in der Zeit vom 13. Februar kvs 13- März ds . Js
ordnungsmäßig osfengelegen Hai, ohne daß Einwendungen
gegen denselben erhoben worden sind, ist dieser Fluchtlinien
plan förmlich festgestellt worden und lieg: tm Stadlbauamte
zur Einsicht für die Beteiligten offen.

Oberlahnstein, den 30 März 19 «8.
Der flaatfitat.

SpätfaaffeartofMu
«erden Dienstag , den 9. und Mittwoch, den 10. April,
Bor - und Nachmittags , gegen Bezugsscheine, welche vorher
auf dem Rathause einzulösen find, Emiserstraße 11, rus-
§egebe-n.

Spätere Meldungen können nicht mehr berücksichtigt
tverden.

Niederlahnftein , den 8. April 1918.
Der Magistrat.

Gemäß Magistratsbeschluß vom 21 März 1918 wird
für die Stadt Riederlahnstein gemäß Verfügung des Finanz
«inistermms o m 2. Iebru -r 19i8 die ösfn.tliche Mahnung
bis auf wei eres bet Erhebung der dirrktcn Staats - und
Gemeindesteuern an Stelle der schrif lichcn Mahnung an-
geordnet.

Niederlahnstein , den 5. April 1918
Der Magistrat

Gemäß § 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom 30.
Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen Verkehre dienen¬
den Meßgeräte , wie Länge- und Flüffigkeitsmaße , Maß¬
werkzeuge, Hohlmaße, Gewichte und Wagen unter 3000
Kilogramm Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichung
»orgelegt werden.

Für den hiesigen Gemeindebezirk findet die Nacheich-
»ng vom 10. April bis 13. April und vom 15. April bis
W. April d. Js . von 8—12 Uhr Vormittags im Saale des
Gastwirts Wilhelm M o n d o r f hier , Emserstr . 64, statt.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrikbe¬
triebe und Landwirte,  sofern sie irgendwelche Erzeug-
«ijse nach Maß oder Gewicht verkaufen oder den Umfang
den Leistungen dadurch bestimmen, tverden hierdurch auf¬

gefordert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in der vorge¬
nannten Zeit im Nacheikungslokale gereinigt vorzulegen.
Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Gefälle
erfolgt im Nacheichungslokale. Die Rückgabe der Gegen¬
stände erfolgt nur gegen Erstattung der Eichgebühren . Wer
seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht an der
Nacheichungsstelle vorlegt , kann später nicht mehr berück¬
sichtigt werden und muß seine Meßgeräte bei dem Kgl.
Eichamt in Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bzw. an¬
melden, wodurch größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Revi¬
sionen vorgenommen.

Einzuliefern sind im gereinigtem Zustande Dezimal-
und andere Wagen , Gewichte, Metermaße , Kluppmaße,
Milch- und sonstige Flüffigkeitsmaße , Oel- und Petroleum¬
gläser . Letztere sowie schwer transportable Wagen kön¬
nen gegen eine Zuschlagsgebühr von 1 <M  auch am Stand¬
ort geeicht werden . Da alle Gegenstände in 2jähriger
Folge mit entsprechendem Jahreszeichen versehen werden
und nach beendeten Nacheichungstagen daraufhin revidiert
werden , sind die Gegenstände unbedingt vollzählig vorzu¬
legen.

Niederlahnftein , den 26 . März 1918.
Die Polirei »er« «lt»>, : R o d ».

Hms-Verlims.
1» Riilli, In li. XyrilI. 3,

mittag« 1 Uhr,A  lassen die Erben tze?Georg Plie«mReiche«-Berg das daselbst in unmittelbarer Nähe der Klein
bahuhaltestelle an der Glraße Et . Goar - Hausen—

Nastätten belegen«

tDofnihaus mit Stallung und wiese,
in welchem seither Gast, und Landwirtschaft betrieben wurde
und Wasserleitung sowie elektrisches Licht v«rhanden find,
im Gemeindezimmer zu Reichenberg - ffenllich freiwillig »er¬
steigern.

Reichenberg, den2. April 19l».
Der OrtSgerichtSvorsteher:

Weidenmüller.

SMWe höhere WchenMe
Oberlahufteiu.

Das Sommersemester beginnt Mittwoch , den 10. d
Mts ., morgevs8 Uhr.

Für die schulpflichtig gewordenen Kinder, A. B . C.-
Schützen, beginnt der Unterricht erst am 18 . d Mts ., mor
geus 10 Uhr.

Ritterfeld, Schulvorsteherin.

Eilten
werden in jfber Gr äße und S ärke angefertigt.

Wttbe ' m Krlt , Sägewerk,
Bad Ems.

Anstelliger Junge!
als Lehrling >n>ne,ne Buch I
bindere, gesucht
3oh. Zell, Niederlahnfteiu.

Sauberes, tüchtiges

HlMSMiW»
in kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn möglich per sofort gesucht.
Frau Hauptmann Klockhaus «» ,
Koblenz. Mainzerstr 6, 2 Stock.

BraveS. tüchtiges

DjellslMchen.
möglichst vom Lande, für Küche
und Hau - dall per sofort oder z.
1b. April gesucht

Frau Wilh . Andrae,
Kai Ine Ober Eh ^ nbreiistein.

Braves, fleißigesMädchen
für Hausarbeit sofort  gesucht.

Branniweindreunerei Lau «,
Cobtenz Mrtternich,

JvhainiiSslrnße 2.

Ordentliche Riidchen
mit guten Zerrgniffen finden un¬
entgeltlich Stellung durch die ge¬
meinnützige

Slelle»«erRilte!«ag der
Destfchk».I««nlm
Koblenz.  Frie -richstraße 2 2.
Etage , neben Kaiser Wilhelm-
Ring 12. Sprechstunden 9 bis
12 Ühr wochentags.

Tüchtiges, fleißiges
Mlifimöltzeil

für sofort gesucht
Snm  Kustav Hof.

(Cognac Brennerei Hof).
Lunburg Hospitalst!oße

GelmurchterHerd
za verkaufen. Schnlstrahr 13

Alt-Pyltt
zur Verarbeiluug
in Papierfabriken

auf NesrpKpier
wird zum Tagespreise noch
angenommen und lasse sel¬

biges ob holen.
Druckerei Zckickel

Oberlahnstein . >
Bei auswärts lagerndem Papier
wolle man das Quantum angeben

MtfgitUigü Entwürfe
»Südlicher ArSeitemotzlrungen
32 Tafeln preisgekrönter Haus-

pläne f :r E >n,  Zwei und
Vrerfamilienhänser für 3800.
7000 und 13000 M . m. Stall,

Brvnnen usw. schlüsselfertig
herzustellen.

Hervorgegangen ans dem Wett¬
bewerb der Laa rcsverfichernngs-

Auastalt . 2. Auflage.
Prei <- in Mapve mit Tex»
10 Mark . lPor -o 60)

Die Pläne dürfen ohne Architek-
tnrhonorar benutzt werden.

Verlegt bei der Heimkultur»
Berlagsgesellschaft m. b. H ,

Wiesbaden.

Tür2 Rillgö-ell.
mit 18 Morgen Gelände an
der »ahn bei Diez

Nemettm, kkfiicht
eventl. Beterligung Gefl An¬
gebote an Z»f. Hndaleck

M -iste«ttiuem.

fSchds«iSdl ÄA« ?
in Ober - »der Niederlahnftein zu
mieten gesucht. Gfi ' i . ii unter
M. O !00  tu di g.. .chäftsstelle

Statt jeder besvrrderen Ayzeige.
Gott dem^ Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen.-Ratschlüsse gefallen, am Samstag
Nachmirag 3-° Uhr unser einziges, heißgeliebies,
unvergeßliches Töchterchen. Erkelchen und Nichtchen

kakkariva
nach langem, schwerem, mir großer Geduld ertra¬
genem Leiden, im zarten Alter von 3 Jahren , zu
sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme
schmerzerfüllt an

die trauernden Eltern:

Sergeant wildem Walker, z Zt. im Feld»
und Frau gaibarino geb. öilberg.

Oberlahustein, den7 April 1918.

Die Beerdigung findet statt am Dirnotng , den
9. April, mittags 2 Uhr, vom Lranerhause Bahnhofstr 7s.

Weinet nicht um mich, denn es
war mein Los, zu ficrbe« für
Kaiser und Reich.

Nach dreijähriger langer Ungewißheit erhielten
mir endlick die Nachricht, daß unser lieber, unver-
geßlicher und treusorgender Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Neffe, der

Musketier 3ofef Schröder
im Osten in einem Grabe in Kraszowka ansgefun-
den und auf dem Gemeindesriedhofe in Rajgrod
beerdigt wurde. In dem Gefallenen verlieren wir
unfern besten treusorgenden Sohn , welcher uns in
seinen jungen Jahren immer eine tre»e Stütze ge¬
wesen ist. Unfern Schmerz lindert nur die Hoff¬
nung auf ein Wiedersehen dort oben Um ein
stilles Gebet für den Gefallenen bitten

die tiefgebeugten Eltern
Andreas Schröder«ad Trau

Katharina geb. Labonie.
Niederluhnftei», den7. April 1918.

DaS feierliche Traueramt findet am Dienstag , »««
S . Ziprtl, morgens 6»/« Uhr, in der Barvaraktrche statt.

Nachruf!
GS starben auf de« Schlachtfeld« den H»lb»ntod für

Kaiser nnd Reich meine treuen Kammaben und grennbe
die Pioniere

Josek Slbmiäk
und Johann 6ras.

Run ist »s denn wahr, ihr seid nicht » «hr.
Ich w»llt »I nicht glauben, nicht fasten.
Gezählt zu den Besten habt lbr von jeher
Und doch habt ihr mich o»rlast»n.
Wir kimpften zusammen, rin ganz»» Jahr
Und trngen vereint die Beschwerden
J «tzt seid 'hr fort, es ist »nr zu «ahr.
Ich h-.Ue euch immer in Ehren.
Ihr starbt ja mit Gott, für des Reiches Ehr,
Für d»n Kaiser gabt ihr Euer Leben.
So gabt ihr stet riech bas Beste her.
Der Herr wird die Kren« euch geben.
Das ist jetzt mein T »st, brnm klage ich nicht
Guch wird hier kein Leid mehr geschehen;
Erfülen wir alle, wie ihr, nnirr Pflicht,
Dann gidts «inst ei« Wisbersch»».

Gewidmet o»n ihrem Kameraden Nikolaus Achrre
im Eifenbahubataillon, z. Kt i« Gelbe.

DnnksÄgnng.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme während d»r Krankheit und Beerdigung
unserer lieben Tochter und Schwester sagen wir
Allen unseien herzlichsten Dank. Ganz besonderen
Dank der Marraniscken Kongregation, der Hräulein
Lehrerin und Mitschülerinnen sowie den liebevollen
Kranz- und hl. M ssesvendern

Ädsm iöorgus, Rangiermeister
krön nvS kinster.

Oberlahnstein , den 8 April 19 i8

«WM»

Eis ist crSalKiits
Sofai SrämoSpiegcl

erve en.
zu kuufen geluckt.

j Geschäftsstelle.
Wo, Jogi die

Guterholtene

SchSlerseize
preiswert zu verkaufen.
Zlirderlahnstet » Bahnhofstr
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